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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Die Theilnahme, welche das Publikum unſerm Blatte fortwährend und in ſo höchſt bedeutender
Weiſe ſchenkt, macht es uns möglich, mit Beginn des nächſten Jahres eine abermalige Erweite-
rung unſeres Unternehmens eintreten zu laſſen.

raume ab, wie ſeit 3 Jahren täglich, jedoch
Der Courier wird von dem erwahnten Zeit-

ohne alle Preis Erhöhnung, in großem Quart-Formate
erſcheinen und ſeine Spalten mithin in reicherem Maaße, wie bisher, der Uebermittelung alles politiſch
Wichtigen und Jntereſſanten, ſo wie der Aufnahme unterhaltender Artikel öffnen.

Die Praänumeration auf das erſte Quartal des nachſten Jahres, Januar bis März, erſuchen wir
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten,. Unſere geehrten auswartigen Leſer wollen dies
beſonders beruckſichtigen und ihre Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als
möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

Wohllobl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. December 1837. C. F. und E. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Am 30. Okt. d. J. fand durch den Superintenden-

ten Hofmeyerin Heldrungen die feierliche Ein
weihung des mit einem Koſten- Aufwande von 9000
Thlrn. ſehr geſchmackvoll aufgefuhrten neuen Kirchen
gebäudes zu Bchel, im Kreiſe Eckardtsberge, in
Gegenwart einer zahlreichen Verſammlung ſtatt.
Zu dem in dieſem Jabre erfolgten Erneuerungsbau
der Kirche zu Pratau bei Wittenberg, hat die Ge
meinde daſelbſt, außer den zu dieſem Bau aus dem
dortigen Kirchen Aerario entnommenen 3500 Thlr.
die Summe von 895 Thlr. incl. der von dem Orts-
pfarrer Herrn Wolf dazu gegebenen Beiſteuer, aus
ihren Mitteln beigetragen. Außerdem haben die Rit-
tergutsbeſitzer Herr Amtmann Wolf auf Pratau,

Herr v. Trotha auf Wachs dorf und Hr. Guts-
beſitzer Hammer in Boos der gedachten Kirche
einen ſchönen Altarſchmuck, Crucifix und 2 Leuchter,
ſo wie die Frau Oberförſter Propſthayn eine mit
geſchmackvoller Stickerei verſehene Altarbekleidung ge
ſchenkt.

Die Gemeinde zu Prittitz im Kreiſe Weißenfels,
deren altes Schulhaus fur die jetzige Kinderzahl zu
klein geworden war, hat in dieſem Jahre mit einem
Aufwande von 1200 Thlrn. aus ihren eigenen Mitteln
ein neues Schulhaus erbaut, welches am 9. Nov. d. J.
eingeweiht worden iſt.

Die Wegebaumeiſter Stelle in Merſeburg,
die nach dem Abgange des Bau Jnſpektors Zahn
einſtweilen dem Bau Kondukteur Koppin übertra
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gen war, iſt vom 1. December c. ab, interimiſtiſch
dem Bau Jnſpektor Schönermark überwieſen.

Der Bergrichter Weiß zu Suhl iſt an das
Berggericht zu Eisleben verſetzt und zum Bergge-
richts- Rath ernannt der Oberlandesgerichts Aſſeſſor
Zier in Naumburg iſt in gleicher Cigenſchaft an
das Königl. Kammergericht verſetzt; der bisherige
Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor zu Lieben werda,
Pfotenhauer, und der Oberlandesgerichts-Refe-
rendar Auguſt Ukert zu Naumburg, ſind zu
Kammergerichts- Aſſeſſoren ernannt die Verwaltung
des Patrimonialgerichts der Lehnsmuüühle iſt dem Pa-
trimonial Richter, Referendar Wald mann zu
Ortrand mit übertragen.

Der Gutsbeſitzer Chr. Wilh. Koven aus Ho
henthurm iſt als Kreistaxator im Saalkreiſe bei
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten angenommen
worden.

Von dem Magiſtrate in Naumburg iſt in Ueber
einſtimmung mit den dortigen Sadtverordneten der lo-
benswerthe Beſchluß gefaßt worden, daß allen denje
nigen daſigen Burgern, welche ſich einer klar vorlie
genden Mahl und Schlachtſteuer Kontravention
ſchuldig machen, das Burgerrecht entzogen werden
ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 13. Dec. Die Deputirten ſind auf

künftigen Sonnabend in ihren gewöhnlichen Sitzungs
ſaal zuſammenberufen, um durch das Loos die große
Deputation zu wahlen, die den König am Montag,
als am Tage der Seſſions-Tröffnung, empfangen ſoll.

Paris, d. 15. December. Ueber den Gerber
Hubert gehen ſonderbare Gerüchte es heißt, er ſei
nicht gefangen eingebracht worden, ſondern habe ſich
nach England eingeſchifft ſonach müßte man anneh-
men, er ſei aus feinem Arreſt entwichen oder losge-
laſſen worden. Die miniſteriellen Blätter ſchweigen.
Die Gazette des Tribunaux“ ſagt, Hubert ſei
gar nicht arretirt geweſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. December. Jm Unterhauſe

hat Hr. Hume angeküündigt, er werde den Antrag
ſtellen die Penſion von 21,000 Pfd. St. zu ſtreichen,
welche der König von Hannover als Herzog
von Cumberland zu beziehen hat-

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid vom 7. December

dauerte die Berathung über die Adreſſe ſchon acht Ta
ge, wobei es oft zu bittern Perſönlichkeiten gekom-
men ſei. Ueber nahe Aenderungen im Miniſterium ſind
mancherlei Gerüchte im Umlauf. Die Deputirten
von Barcekona, Valencia und Murcia ſind, der Si-
cherheit wegen, per Karavane zu Madrid angekom
men

Vermiſchtes.
S Altendurg, d. 15. Hec. Das Herzogliche

Amts und Nachrichtsbkatt vom 12. d. M. enthält

SJWJWSJZ5dZdZJWWhh sehen

ge Büſchel endete,
Feuerregens nach unten kehrten. Nach 9 bis 12 Se

ſölgende Warnung des Herz. Sächſ. Konſuls Haus
mann in Philadelphia: „Jch fühle mich gedrungen,
alie diejenigen die in der jetzigen Zeit den gewagten
Schritt vorhaben, ihr Vaterland zu verlaſſen und mit
Nord Amerika zu vertauſchen, wenn ſie nicht mit Mit-
teln vollkommen ausgerüſtet ſind auf das dringendſte
zu warnen. Die Ueberführung aller Produkte und die
häufigen bedeutenden Bankerotte haben eine gänz-
liche Stockung aller Gewerbe herbeigefuhrt, die nicht
ſobald gehoben werden kann. Schaaren von Einge-
wanderten irren troſt- und hülflos in den Hauptſtäd-
ten umher, zu ſpät bereuend den Schritt, der ſie bei
1000 Meilen vom Vaterlande abſchneidet. Sobald
ſich die Umſtände vortheilhafter geſtaltet und Handel
und Gewerbe wieder in Thätigkeit getreten iſt, was
ſobald noch nicht der Fall ſein wird, werde ich nicht
ermangeln, es mitzutheilen.

Am 20. Noo. Abends gegen 6 Uhr, wurde in
Neuhaldensleben folgendes Meteor beobachtet.
Die Venus erſchien in ungewöhnlichem feurigen Glan-
ze und in einer ſcheinbar außerordentlichen Größe.
Nach Verlauf von etwa 5 Minuten entſtrömten dem
Sterne nach oben in der Richtung von NW. ein glän-
zender feuriger Streif ſcheinbar 3 bis 4 Zoll dick und
5 bis 6 Futz lang, der ſich oben in viele ſtrahlenförmi-

welche ſich in der Form eines

kunden verſchwand derfelbe, erſchien aber nach einigen
Sekunden wieder, jedoch weniger breit und feurig,
ohne die erwähnten Büſchel, aber ſcheinbar 8 bis 9
Fuß lang. So wechſelte dieſes Phänomen 8 bis
10mal. Wahrend deſſen bewegten ſich aus dem obern
Theil des Sternes fortdauernd 2 bis 3 feurige Kugeln,
ſcheinbar in der Größe einer Mannshand, die ſich zu
Spitzen ausdehnten. Nach etwa 8 Minuten entſtand
aus dem Stern keine feurige Ausdehnung mehr, aber
in demſelben dauerte das Wählen jener erwähnten feu-
rigen und dunklen Kugeln noch mehrere Minuten fort.

Unter den neueſten, von der öſterreichiſchen
Regierung ertheilten, Patenten befindet ſich auch eins,
welches ein Schornſteinfegergeſell in St. Pölten auf
die Erfindung eines wohlriechenden Waſſers erhal-
ten hat.

Ein im Handelshafen von Toulon liegen-
des, zur Aufnahme von Militair-Gefangenen dienen-
des Schiff, ſank am 3. December ſo plötzlich unter,
daß die Wache und die andern am Bord deſſelben be
findlichen Perſonen, kaum die Zeit hatten, die Ge-
fangenen los,ulaſſen, weiche ganz vom Waſſer durch-
näßt in der Schaluppe entkamen.

Jn Caen (Frankreich) wurden in dieſen Ta
gen die Zollbeamten von einem liſtigen Menſchen auf
eine Weiſe hintergangen, die vielen Stoff zum Lachen
gegeben hat. Ein Schlächtergeſell, welcher außerhalb
des Thores ein Kalb gekauft, bat den Verkäufer auf
eine halbe Stunde um ſeinen großen Hund und ließ
das Kalb zum Pfande der Hund wurde in einen Sack

geſchnuürt und der Schlächter nahm den Sack auf den
Rucken. Am Thore wurde er angehaiten. Der
Schlächter ſagte, er habe nichts Steuerbares, ſondern
einen Hund in dem Sack. Man wollte dieß nicht



glauben, der Sack wurde geöffnet und zum großen
Schrecken der Zollwachter ſprang der große Hund her
aus und lief, froh aus ſeinem Gefängniß entkommen
zu ſein, ſpornſtreichs zum Thore hinaus. Der Schläch
ter eilte nach und kam bald darauf mit ſeinem gefuüll-
ten Sack wieder zurück. Diesmal war das Kalb darin,
aber keiner der Zollbeamten dachte daran, wieder nach-
zuſehen, und die Wette, denn darauf ſoll es lediglich
angekommen ſein, war gewonnen.

Man ſchreibt aus Cuxhaven, d. 13. Decbr.
Vor einigen Tagen iſt durch den Fiſcher Spenker im
Doöſer Watt, ſeithalb der Kugelbaak, bei der Ebbe
ein ſehr großer Meer- Aal, (Conger) gefangen. Der
ſelbe iſt 7 Fuß lang,
Kopfes 32 Zoll im Umfange, und wiegt 88 Pfund.
r wird nach Hamburg zu Hrn. Prof. Lehmann ge

racht.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 19. December. Nach Wispeln.)
Weizen 35 373 thl. Gerſte 18 20 tbl.
Roggen 26 27 Hafer 183 143

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeouerg
am 19. December 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Fin.-Rath, Ritter
gutsbeſ. Freiherr v. Frieſen a. Rötha. Hr.
Freih. v. d. Aſſeburg a. Meisdorf. Hr. Aſſeſſ.

v. Goßler m. Gem. a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Krauſe a. Quedlinburg. He. Kaufm. Wein-
hagen a. Hamburg. Frau v. Cramm a.
Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Ger. Amtm. Junghans a. Als
leben. Hr. Amem. Stenger a. Rida.

Goldnen Ring: Hr, OAmtm. Harmening a. Pe
tersberg. Hr. Bau -Condukteur Koppin a.

Kuſtrin. Hr. Kaufm. Rauſch a. Neuſtadt.
Goldnen Löwen: Die Hrru. Lieuts. v. Egloſſtein

a. Berlin. Hr. Kaufm. Krogmann a. Olden
burg. Hr. Rentier Petſtein a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Jacobi a. Hamburg. Hr. Kammerh.
v. Berlepſch a. Weimar. Hr. Graf v. Secken-
dorf a. Naumburg. Hr. Oberlehrer Dr. Heige
u. Hr. Dr. med. Krahmer a. Maogdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Lampe a. Buütten
dorf. Hr. Cancdh. iheol. Muus a. Copenha-
gen. Hr. Direktor Löwe u. Hr. Inſpektor Aſch
a. Berlin.

e e
Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Das dem Gaſtwirth und Fleiſchermeiſter Leopold
Auguſt Reichel und deſſen Ehefrau geb. Krauſe
bier gemeinſchaftlich zugehörige Haus mit Zubehör
No. 256. ingl.

halt unterhalb ſeines dicken

a) eine Fuhnkabel No. 316.,
b) z von einer Breite Acker vor Mößlitz,
c) 4 Hufe Feld in 3 Arten auf Odendorf-Matk,
d) S Hufe Feld in 8 Arten auf Städter Mark,

aus zwei Veertelhufen beſtehend, nebſt einer Felge,
e) 2 halbe Krautſtücke in den Neugarten vor hieſi

ger Stadt gelegen
und

Hufe Feld in 3 Arten auf Jaxo Mark,
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein, Hypothekenatteſt
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe auf

3557 Thlr. 10 Sgr.
abgeſchätzt ſollen auf

den 29. Decbr. d. J., Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Reaiprätendenten werden aufgefor-
dert, ſich in dieſem Termine zu melden.

Zörbig, den 1. November 1837.
Königliche Gerichts Commiſſion.

Brenner.
Ein heute gefundener goldener Ring kann von dem

ſich ausweiſenden Eigenthümer in der Handlung von
Keferſtein Germar in Empfang genommen
werden.

Halle, den 19. December 1837.
Holl. Speckbücklinge erhielt wieder

die Riſelſche Handlung.
Die erwarteten Transporte

R e eſind eingetroffen, und bin ich im Stande jeden Auftrag
beſtens und billigſt auefuühren zu können.

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Fortwährend tagliche Gelegenheit auf Bitter

feld, Wittenberg, Potsdam und Berlin im
Gaſthof zu den 3 Schwanen bei A. Zander.

Den zweiten und dritten Weihnachts Feiertag, wie
auch das Neujahr, iſt muſikaliſche Unterhaltung in

Freiimfelde. Wichmann.Weihnachts Wecken
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte in beſter Qualität zu
ſchon bekannten billigen Preiſen

F. Pfautſch, Schmeerſtraße No. 479.
Es iſt mir am 20. d. M. zwiſchen Hohenthurm

und Brehna ein großer Karrenhund, etwas Fuchs
von Couleur, auf der Naſe einen kahlen Fleck, etwas
Stutzſchwanz, und hört auf den Namen Sultan,
verloren gegangen. Sollte Jemanden derſelde zuge-
laufen ſein, ſo wird gebeten ihn nach Halle, große
Steinſtraße No. 168. bei Niewerth abzuliefern,
welcher Futtergeid und Botenlohn auszahlen wird.

Die Vertheilung der Weihnachtégeſchenke, welche
für die Taubſtummen an mich abgegeben wurden, fin
det Freitag den 22. d. M. Adends 5 Uhr, in dem
in der Stadt Burgerſchule befindlichen Lehrzimmer der
Taubſtummen Statt. Die hochgeehrten Gönner und
Freunde der Anſtalt erlaube ich mir hiermit ganz erge-

denſt einzuladen A. Krotz.



Empfehlung
Halleſcher Dampf-Chokolade

von

J. F. Stegmann,
Märkerſtraße Nr. 458.

à Pfund 32 Loth in 4 und I Tafeln. Sgr.
Feinſte Caracas oder ſpan. Chokolade a 15 14

Bahio- Chokolade 0 o 12Vanille-Chokolade Litt. A. 212
Vanille-Chokolade Litt. B. 7 11
SGewurz -Chokolade Nr. I. 10

2 desgleichen Nr. 2.
desgleichen Nr. 3. 838e desgleichen Nr. 7353Geſundheits-Chokolade mit Zucker 75
desgleichen ohne Zucker 9

Jeländiſche Moos -Chokolade er 10
Jecttänd. Moos Chokelade mit Salep 11
Gerſtenmehl Chokolade mit durch

Dampf praparirtem Gerſtenmehl 10
Fein pulveriſirte Cacao à t 8, 9, 12 und 21

pulveriſtete Eichel-Chokolade à tp 10
Speiſe-Chokol. in ſaudern Deviſen à b 20 80
durch Dampf präparirtes Gerſtenmehl à W 3

Geringere Sorten, als Nr. 5., werden auf Verlangen
gefertigt.

Bemerkungen äber obiges Fabrikakt.
Es iſt längſt anerkannt, daß bei Bereitung der Cho-

kolade ſchon einige Grade zu großer Hitze einen nach-
theiligen Einfluß auf die Beſtandtheile der Cacao haben,
und daher derjenigen Chokolade der Vorzug gebühre,
welche bei ihrer Zubereitung vor dieſem Nachtheil ge
ſchützt blieb, was durch Dampf am beſten erreicht wer-
den kann. Bei meiner Einrichtung habe ich aber noch
den Vorzug, daß durch beſondere Vorrichtungen die
Erwärmung der Maſſe nicht früher anzuwenden noöthig
iſt, als bis die Cacao den größten Grad der Feinheit
erreicht hat, weswegen kein Theil des Wohlgeſchmacks
und der Kraft der Cacao verflüchtigt, zerſetzt oder mehr
erhitzt wird als Nutzen und Zweck es erfordert.

Der feſte Verſchluß der Maſchine läßt kein Aroma
entfliehn, und die Anfertigung geſchieht äußerſt ſchnell.
Dazu kommt, daß ich mich des ſchönſten auserleſen
ſten Cacao und eines oſtindiſchen guten Zuckers bediene,
auch blos das feinſte Gewurz in Anwendung bringe,
ſo daß ſich mein Fabrikat als etwas Vorzugliches em
pfiehlt. Ueberdies wird es ſtets mein Beſtreben ſein,
die billigſten Preiſe zu ſtellen, und auch dieſem Ge
ſchäft die großte Aufmerkſamkeit zu widmen, auch in
der Verpackung das Angenehme mit dem Nützlichen zu
verbinden, wovon ſich recht Viele durch Abnahme gü
tigſt uüberzeugen wollen.

8

freier Hand zu verkaufen

Stannäol iſt wieder angekommen beiC. Haring.
Feine Offenbacher Lederwaaren, namentlich eine

große Auswahl Stammbücher, offerirt zu den billigſten

Preiſen R Carl Haring,Neunhaäuſer No. 200.
Eine große Partie ſchöner Toiletten und Schmuck

käſtchen empfiehlt billigt. Carl Haring.
Kleine Schul Atlaſſe, Waſchtabellen, vorzüglich
feine ſchwarze Bilder zum Auetuſchen und Siegellack-

faäſtchen, verkauft unter dem Einkaufspreis

Carl Haring.
Getragene Herrenkleider Perlen Gold Silber,

altmodiſche Spitzen Uhren, Alterthümer, Erbſchafts
Sochen, nemlich Betten Meubles u. ſ. w. in aller
Art deſtehend, kauft in ganzem Jnhalt zum hochſten

Preis H. Ernsthal.Aufforderung. Alle dieſjenigen, welche an hie
ſiger Gemeinde aus früheren Zeiten Forderungen zu ha-

ben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich binnen
4 Wochen zu melden, indem ſpätere Meldungen unbe
ruckſichtigt bleiben werden.

Nauendorff im langen Felde,
den 13. December 1837.

Der Schulze Bothfeld.
Alle Sorten Kalender, als: Halliſche, ued

linburger und Erfurter, empfiehlt die Ger
lach ſche Handlung.

Ein Haus in der ſchönſten Lage der neuen Prome
nade, dicht am Schauſpielhauſe gelegen ſteht aus

es enthält ſuünf Stuben,
zwei Kammern, zwei Küchen, einen ſchönen trocknen
Keller, Hof und Bodenraum. Das Nähere hierüber
iſt zu erfragen große Ulrichſtraße No. 36. parterre.

Feine wohlriechende Seifen, als: Roſen, Man
del, Palmz, Windſor- und Cocusnußöl-Seife; Poma-

den, Créème d'Amandes, verſchiedene Oele und Esprits,
ganz ächte Eau de Cologne hat neuerdings erhalten
und empfiehlt

Franz vacc an.
C Hierbei eine Beilage,
die ausfuhrliche Anzeige der
vom 1. Januar k. J. an er-
ſcheinenden ProvinzialBlat-
ter für die Provinz Sachſen
betreffend.

Halle, am 20. December 1837.
Die Expedition der Provin
zial- Blätter für die Provinz

Sachſen. (Barfußerſtraße
No. 91.)
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